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Bade « .
» Karlsruhe , »7. Sept . Die Kronprin -

i, Prinz und Prinzessin Gustav Adolf und

snz Wilhelm von Schweden sind heute abend

Ur nach Stockholm abgereitz . Der

Merzog , die Sroßhrrzogio , der Erbgroß -

g nnd die Erbgroßherzo - tn gaben de»

discheu Herrschaften das Geleit bis zu«

chnhof.
^ Karlsruhe , 27 . Sept . Die Groß -

rzoglichen Herrschaften werden sich vor -

fichtlich nächsten Montag zum Herbstaufent -

te »ach Baden - Baden begebeu. Die Stadt

Vorbereitungen zu einem festlichen Empfange

grosser .
^ Karlsruhe , 27 . Sept . In der heutigen
«ng des Engere » Ausschusses der

ttiovalliberalen Partei wurde nahe¬

st , den Parteitag in Goslar möglichst zahl -

zu besuchen. Es könne dort , unter Aner -

bmmug der schwierigen Lage der Reichstags -

ftaliion in der Fahrkartensteuer , doch die

Krischende Mißstimmung gegen dieselbe zum
Ausdruck gebracht werden .

A Karlsruhe , 27 . Sept . Die Lend -

« inschaftsausstellung dürfte von etwa

mooo Personen , darunter von vielen aus den

Nachbarländern besucht worden fein.

88 Karlsruhe , 27 . Sept . Der badische
schwarzwaldverein richtete an das Groß -

hrrzogSpaar zum Doppel -Jubelfeste eine Adresse ,
a der dem Dank für die kräftige Unterstützung
md landcsväteiliche Huld Ausdruck verliehen
M , welche der Großherzog als Protektor des

Vereins den Bestrebungen desselben angcdeihen
ließ. In der Adresse wird ausgeführt : Darum
' l>L auch zur Erinnerung an die goldene Jubel¬
feier des Jahres 1906 auf der höchsten Höhe
des badischen Laudes das Denkmal , das erst¬
mals im Jahre 1856 geschaffen worden ist, neu
sich erheben in verjüngter und verschönter Form ,
« s Granit gefügt , unvergänglich auf Felsen
Mündet , um weithin sichtbar allen Völkern

Zheute und in den spätesten Jahrhunderten die
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Der Schatte «.
vrzähl»«g »»» C. Burg .

(Fortsetzung.)
Edward lachte bitter auf , dann zwang er

"4 zur Kühe und sagte :

»Mister Hooker , ehe ich Ihnen definitiven
«« scheid gebe, hören Sie mich an und teilen

alles genau Frau Burns und Mister
«awrence mit . Morgen früh erwarte ich Sie
zurück !«

»77M , jch höre !" erklärte der Notar .

Edward lehnte sich erschöpft in das Fauteuil
»ns begann nun leise :

- »Ich kam mit meinen Eltern vor sechs

fahren nach New York. Mein Vater , der als
« Ullfmaun in Europa Schiffbruch erlitten , hatte

Anstellung an der County -Bank -Offize ge-

^ «ven , mein um zwei Jahre älterer Bruder
verdiente sein Brot als Agent und ich

trete als Ingenieur in den Werken der

^ l-Manufactory - Society . Von unserem Er -

« .7? tebte« noch Mutter und Schwester mit .
ew- Aork ist teuer ; die Eltern hatten viel

" rankheii nnd Unglück gehabt , «nd eines Tages

S-LS Tageblatt ,

Mai i>«> 28. September
dankbare Liebe des badischen Schwarzwalb -

veretns zu seinem Fürstenpaare zu verkünden .

Karlsruhe , 24 . Sept . Die Landes -

versammluug des evangelischen Bundes

findet am 7 . nnd 8 . Oktober in Wetnheim

statt und beginnt mit einem Festgotlesdtenst in

der Petersktrche , bei dem Pfarrer Hauß von

Spöck die Predigt hält und der Kirchenchor
mitwirkt . Um 4 Uhr folgt eine Festversamm¬

lung im Saale der Eintracht mit einem Vor¬

trag des Pfarrers Schilling von Mersheim :

„Der evangelische Christ und feine Bürgerpflicht " .

Hierauf folgen Ansprachen und Gesänge des

Kirchenchors . Montag früh beginnt die ge¬

schäftliche Beratung im „ Pfälzer Hof " , an

welche sich um 11 Uhr die Mitgliederversamm¬

lung des Freiburger DiakoniflenhausvereinS
anschlteßt . Die Tagesordnung umfaßt den

Bericht des Vorstandes und Auffichtsrats über

die Anstaltsarbeit und die Arbeit des Vorstands

im verflossenen Geschäftsjahre , die Besprechung

dieses Berichts und Entlastung deS Vorstandes
mck der Anstaltsbeamten , Bericht des Aufstchts -

rats über den Befnnd seiner Prüfungen der

Anstalt , der Verwaltung , der letzten Jahres -

rechnung und den Stand des Vereivswerkes ,

Besprechung diese« Berichts und Entlastung
deS Aufstchtsrats , Wahlen (Ersatzwahlen ) , Be¬

schlußfassung über den Ort der nächsten ordent¬

lichen und außerordentlichen Mitgliederversamm¬

lung , Anträge des Aufstchtsrats und des Vor¬

stands , sowie Anträge der Mitglieder .

* Durlach , 28 . Sept . Am 1. Oktober tritt

auf ollen Bahnen der Winterfahrplan in Kraft

und die Reisenden müssen sich mit den zumtetl
veränderten Kursen bekannt machen. Als der

praktischste aller Fahrpläne empfiehlt

sich hierzu der Blitzfahrplan , der pünktlich

wie immer soeben im Verlag der Druck - und

Verlagsgesellschaft vorm . Dölter in Emmendingen

erschienen ist und zum Preis von 25 Pfg . durch

olle Buchhandlungen zu beziehen ist. Außer

sämtlichen badischen Linien find auch die haupt¬

sächlichsten Anschlüsse nach den Nachbarstaaten

sowie die Bodeusee -Dampferkurse in dem „Blitz "

enthalten ._
kam « ein Vater krank nach Hause . Er fiel in

ein furchtbares Fieber und starb schon am dritten

Tage nach dem Ausbruch der Krankheit an

Herzschlag . Nachdem wir unseren guten Vater

begraben hatten , sahen wir erst , was wir an

ihm verloren . Trotz der nur kleinen Stelle ,
die er bet der Bank eingenommen , war er doch

noch die Hauptstütze unserer Familie gewesen
und sein Einkommen fehlte der Mutter und

Schwester trotz der Unterstützung der Söhne

bitter . Da beschloß mein Bruder Karl ein

kleines Importgeschäft zu gründen , was ihm bei

seinen vielen Verbindungen mit größeren Hand -

lungshäuseru in New -Aork «nd Hamburg nicht

schwer wurde . Wir alle , Mutter , Schwester

und ich, steuerte » auch alle Ersparnisse und alle

vorhandenen Geldmittel zur Beschaffung des

nötigen Kapitals zu Karls Geschäft bei. Alles

schien gut zu gehen . Da machte mir eines

Abends die Mutter die Mitteilung , daß Karl

in schlechte Gesellschaft geraten und ein Spieler

oder toller Verschwender geworden sein müsse.

Er nehme abends oft größere Geldbeträge aus

der Geschäftskaffe , die am andern Tage fehlten ,

ohne daß man wisse, was er mit den Summen

bezahlt habe . Auch heute habe er wieder drei¬

hundert Dollars , das heißt fast die ganze vor¬

handene Barschaft , ans der Kaffe genommen
und sei schon vor einer Stunde fortgegangen ,

Dir siergespalieue Zeile oder deren
Raum S Pf . Reklamezeile 2S Pf .

1906.
ltz Pforzheim , 27 . Sept . Gestern abend

nach 11 Uhr wurden der Ausläufer und frühere
Goldarbeiter Vinzenz Enghofer und seine
beiden 10 und 7 Jahre alten Söhne im Hinter¬

hause Bahnhofstraße 1 unter schweren Ver -

giftungserscheinungen erkrankt ausgefundeu .
Wie verlautet , hatten dieselben eine vom Vater

zubereitete Milchsuppe genoffen , die vergiftet
war . Vor einigen Monaten starb bereits die

Frau des Enghofer unter Umständen , die eine

Vergiftung vermuten ließen . Der Vater wurde

damals in Untersuchung gezogen, aber schließlich

mangels Beweise wieder fretgelaffeo .
— Die Kaisermanöver im nächsten Jahre

finden , wie von autoritativer Seite mttgeteilt
wird , zwischen dem 13 . , 14 . und 15 . Armee¬

korps statt . Das würde dasselbe Kaisermanöver
wie 1899 sein , an dem auch das württembergische ,
badische und elsässtsche Armeekorps teilnahmen .

Deutsches Reich.
* Frauenburg , 28 . Sept . Zur Feier

des 80 . Geburtstages des Bischofs von

Ermlaud , vr . Andreas Thiel , sandte der

Kaiser folgendes Telegramm : „ Empfangen
Sie am heutigen Tage , an dem es Ihnen
durch Gottes Gnade vergönnt ist, die Vollendung
des 80 . Lebensjahres zu feiern , meine wärmsten
Glückwünsche . Möge das Bewußtsein , in Ihrem

langen und arbeitsreichen Leben stets die Treue

gegen Gott und Menschen bewahrt zu haben ,
Ihren Lebensabend verklären . Wie bisher werde

ich auch fernerhin Ihr Wirken und Wohlergehen
mit ganz besonderem Interesse begleiten als

Ihr wohlgeneigter und dankbarer König H . k . "

Namens der Staatsregierung brachte Oberpräst -.
deut v. Moltke Glückwünsche dar und über¬

reichte den vom Kaiser verliehenen Roten
Adlerorden .

* Stettin , 28 . Sept . Der Schnitter

Georg Glowiuski in Kratow in Pommern

erschlug nach einem Streit mit einem Arbeits¬

kollegen dessen Kind mit einem Besenstiel und

verletzte ein zweites schwer.
* Braunschweig , 27 . Sept . Heute wurde

hier der neue Eulenspiegel - Brunueu ent¬

hüllt und von Bürgermeister Meyer als Ver -

treter der Stadt Braunschweig übernommen .

und übermorgen sei ein Wechsel von fünfhundert
Dollars zu bezahlen . Entsetzen packte mich bei

dieser furchtbaren Mitteilung ! Bestätigte sich
der schlimme Verdacht der Mutter , so waren
wir wieder ruiniert , denn wie sollten die fünf¬

hundert Dollars beschafft werden , wenn Kar ! in

dieser Weise das Geld vergeudete . In meiner

Angst und Qual lief ich aus dem Hause , um

meinen Bruder zu suchen . Es war schon abends

9 Uhr und da ich mich darauf gefaßt machen

mußte , in dieser Nacht mit gefährlichen Leuten

zusammep zu stoßen , so steckte ich meinen Revolver ,
den mir mein Chef am letzten Weihnachten zu
meiner persönlichen Sicherheit geschenkt hatte ,
in die innere Rocktasche. So trat ich in die

Nacht hinaus , von dem brennenden Wunsche er¬

füllt , Böses zu verhindern und das Geld und

meinen Bruder zu retten . Niemals war mir

der Gedanke gekommen, etwas Unrechtes zu
tun und ganz gegen meine Absicht geschah etwas

Unerhörtes , und ich sage es auch, gegen alle

Gerechtigkeit wurde ich noch tu dieser Nacht als

Verbrecher verhaftet . — "

Edward machte wie erschöpft eine Pause ,
seine Hände zitterten und auf seinem bleichen

Antlitz zeigten sich deutlich die Spuren tiefster

seelischer Erregung .
„ Sammeln Sie sich nur eine Minute , Mister

Burns, " sagte der Notar teilnehmend , „und er-



München , 27 . Sept . Der Rest des noch
ausstchenden Geldes von dem Einbruch in der
Kgl . Münze ist im Englischen Garten unter
Holz versteckt durch Kriminalbeamte anf -
gefunden worden . Der verhafte Mechaniker
König , der den Einbruch auf Anstiftung des
Müozardeiters Ruf verübt hat , hat keine
weiteren Komplizen gehabt .

vesterreichtfede Moxarchie* Czernowitz , 28 . Sept . Das öster¬
reichische Justizministerium gab dem Verlangen
Rußlands , Paul Nikolajewitsch aus¬
zuliefern , welcher nach Mißlingen des Atten¬
tats auf den Gouverneur von Befsarabien hier¬
her geflüchtet und verhaftet worden war , keine
Folge , obwohl eine Konvention zur Aus¬
lieferung politischer Verbrecher zwischen Oester¬
reich und Rußland besteht. Nikolajewitsch
wurde sofort in Freiheit gefetzt und reiste nach
Zürich ad.

Frankreich .* Paris , 28 . Sepr . Der Ueberfall ,
dessen Opfer der deutsche Postvorstand
Poltze in Marakcsch geworden ist, fand in der
Nähe des Grabes des Wundertäters Maclain
statt . Einem Poltze befreundeten muhamme -
danischen Kaufmann gelang es , die Fanatiker
zu vertreibe « . Nach übereinstimmenden Aus¬
sagen gab Poltze nicht den geringsten Anlaß zu
den Ausschreitungen .

Dänemark.* Kopenhagen , 28 . Sept . „National -
tideude " wird heute , wie die „Voss. Ztg ." schreibt,
die Aufsehen erregende Mitteilung bringen , der
Zar und Familie werden noch vor Mitte
Oktober am dänischen Königshof im Schloß
Fredcriksborg eintreffen . Diese Mitteilung
wird von einer dem Hak nahestehenden Seite
mit dem Htuzufügen bestätigt , daß die russische
Kaiserin Witwe anläßlich der bevorstehenden
Ankunft des Zaren ihre Abreise von hier ver-
schieben wird ._
zählen Sie mir dann alles , es ist doch sehr
wichtig , daß ich alles erfahre ."

„Bei allen Bekannten und Freunden frug
ich nun an dem schrecklichen Abende nach meinem
Bruder, " fuhr dann Edward fort , „ohne daß
jemand etwas von ihm wußte . Dann vertraute
ich schließlich meinem Freunde meine Sorge an ,
und nun suchten wir Karl in den verrufensten
Häusern und Spielhöllen der großen Stadt
New - Jork . Es war ein fast übermenschliches
Beginnen und im hohen Grade gefährlich , da
man fast überall in uns Geheimpolizisten oder
Poltzeispione vermutete . Endlich , etwa in der
Nacht um 1 Uhr , entd -ckten wir Karl , wie er
im hintersten Zimmer eines verrufenen Keller¬
lokales mit sieben Spielern am Spieltische saß .
Um kein Aufsehen zu erregen und Karl nicht zu
erschrecken oder in Verlegenheit zu bringen , riefen
wir ihm einige Scherzworte zu, als wenn wir
«ns zu diesem Stelldichein in dem Kellerlokale
verabredet hätten . Dieses Manöver beruhigte
auch die Spieler , aber Karl wurde furchtbar
rot im Gesicht und dann leichenblaß . Er wußte
also , weshalb wir gekommen waren , und er saß
wahrscheinlich wieder als der ganz oder halb
ausgeplünderte Spieler mitten unter mehreren
Gaunern . Mein Begleiter , Mister Alfred Hiller ,
und ich suchten nun neben Karl Platz zu nehmen
und ihn bei passender Gelegenheit zum Verlaßen
der Spielhölle zu bewegen . Wir taten dies
unter dem Vorgehen , mitsptelen zu wollen , wenn
wir erst das Spiel einmal angesehen hätten .
Da hatte Karl auf einmal Glück und gewann
fünfzig Dollar auf einen Schlag . Bald darauf
gewann er noch einige Male und ich sagte auf
deutsch zu ihm : „Karl , wir haben im „ Grauen
Bären " noch einen teuer » Besuch zu machen,
wir wollen gehen, " und zu der Sptelergesellschaft
bemerkte ich in englischer Sprache : „Die Herren
spielen mir zu hoch , zehn Dollar setze ich nicht
auf einmal , aber mit einem Dollar will ich es
einmal versuchen." Gelächter und böse Blicke
seitens der Spieler folgten meinen Worten .
Aber ich lkß mich nicht einschüchtern, legte meine
Brieftasche auf den Tisch und sagte , ich werde
jetzt einmal so wie es mir gefällt für meinen
Bruder spielen , und der kann eine Pause machen.
Ich wollte auf diese Weise das Geld , was mein
B uder vorhin wieder gewonnen hatte , retten ,
eS warm etwa zweihundert Dollars . Ich setzte

Portugal .* Lissabon , 28 . Sepr . Aus ganz Portu¬
gal , besonders aus den Bergen von Cintra ,werden heftige Stürme gemeldet , die be¬
deutenden Schaden anrichteten .

Afrika.* Algier , 28 . Sept . Ein heftiger
Chklon verheerte Nemours und richtete be¬
deutenden Schaden an . 30 Personen sollen
umgekommeu sein , doch glaubt man , daß die
Zahl der Verunglückten größer iß .

Amerika .* New - Iork , 27 . Sept . Aus den Süd¬
staaten find Meldungen eingetroffe » über
schweren Schade » , den die tropischen
Stürme namentlich io den Staaten Louisiana ,
Misfifippi und Georgia angertchtet haben . In
den Straßen von New -Orleans steht den Mel¬
dungen zufolge das Wasser 4 Fuß hoch .
Auch die telegraphischen Verbindungen find
unterbrochen , da die Telegraphendrähte in de«
von den Stürmen heimgesuchten Gegenden
größtenteils heruotergerifseu wsrden .

BerfchivXrxr».
Sonnewald , 2S . Sept . Daß die Ein¬

quartierung zur Manöverzeit nicht für alle
Leute eine Last ist, beweist folgende Anzeige im
„Nieder ! . Anz ." : „Den lieben Soldaten , die
uns während ihrer Einquartierung in unserem
Ort einige so glückselige Stunden bereitet habe«,rufen wir ein herzliches Lebewohl und „Auf
Wiedersehen ! " nach. 17 Sonnewalder Bürger -
töchter . " Hoffentlich folgen die „ lieben " Sol¬
daten der Einladung auf das Wiedersehen und
handeln nach dem schönen Lied : „Ja treu ist
die Soldatenltebe , ja Liebe !"

Landau , 25 . Sept . Drei hoffnuugs -
volle Sprößlinge scheinen die 14 Jahre
alten Söhne dreier hiesigen Beamten dezw.
Militärs zu sein . Nachdem zwei davon die Kaffen
ihrer Eltern ganz gehörig geplündert hatten ,
also einen Dollar und gewann fünf Dollars .
Du hast Glück, Du mußt weiterspielen , erklärte
da leidenschaftlich mein Bruder . Ich sagte :
„Karl , ja mit den gewonnenen fünf Dollars
spiele ich weiter , aber mit einer größeren Summe
nicht." „Torheit , Edward, " entgegnete Karl ,
„wenn Du im Glücke bist , mußt Du etwas
wagen , hier sind zwanzig Dollars , setze fünf¬
undzwanzig . " Ich wollte Karl die zwanzig
Dollars zurückschieben, er schob sie mir aber so¬
fort wieder zu und die anderen Spieler lachten
und fluchten . Da setzte ich die fünfundzwanzigDollars und gewann hundert . „ Sehr gut, " rief
Karl , „jetzt setzst Du die hundert Dollars ,Edward ." Wieder wehrte ich ab , aber Karl
wurde leidenschaftlich und ich setzte, um eine
Scene zu vermeiden , die hundert Dollars und
gewann siebenhundert Dollars . Schimpfend
schoben die Spieler das verlorene Geld mir zu,und Karl sagte mit eisiger Ruhe : „Fünfhundert
Dollars setzst Du noch, Edward ! Das ist der
höchste Einsatz des Abends , da zeigen wir den
Herren , daß wir nobel find ."

„ Ich befand mich in fieberhafter Aufregung ,mein fabelhaftes Glück , dabei die Gefahr , sofort
wieder alles zu verlieren , dann der Gedanke an
die arme Mutier und Schwester und an den
Zweck meines Erscheinens bet Karl . Die Sinne
wirbelten mir durcheinander . „Aber nur los , es
wird weiter gespielt, " riefen Karl und die
anderen Spieler , und ich ließ es geschehen , daßKarl die fünfhundert Dollars auf meine Karte
setzte. Ich hatte wieder das rote Aß gezogenund wieder von jedem Mitspieler fünfhundert
Dollars gewonnen . „Gauner ! Das find drei
Gauner , die uns ausplünderu wollen, " schrieen
da die sieben Spieler wütend , und statt Hundert¬
dollarnoten holten sie Revolver aus der Tasche ,mit denen sie auf uns auschlugen ."

„Meine Herren , Sie find im Unrecht , Sie
find toll, " rief da Karl , „mein Bruder Edward
ist ein Neuling im Spiel und hat das uner¬
hörte Glück eines Neulings, " und ebenfalls seinen
Revolver ziehend, rief Karl : „Sie werden zahlen ,meine Herren , ebenso wie wir gezahlt haben ,wenn wir verloren , es war ein ehrliches Spiel ."
Ein Hohngelächter war die Antwort der Spieler .
Da mischte sich auf einmal unser Freund Alfred
Hiller , der mit mir in die Spielhölle gekommen
war , in bester Absicht , aber wohl zu unserem

iraie « me « urzcyqen zunächst die ReueBasel und von da nach Genua an . Die
erstatteten der Polizei Meldung , der Tele»wurde in Bewegung gesetzt, um der jugeM
Flüchtlinge wieder habhaft z« werden , ab« »Erfolg . Die Ausreißer hatten sich berch! ,Ge »«a auf einem franzö fischen Dampfe »
geschifft, u« dem Ziele ihrer Hoffnung — A>,— zuzusteuern .

Städtische Arrgelegerrheiteu.
0 . Durlach . 28 . Sept . Auszug aus

Sttzungsprotokoll des Gemeinde !»«!vom 25 . September ISO« : '

Der 2 . Stock der ehemaligen Dampszie
links über den Trockenkammern , wird aa

"
Kiefer in Pacht gegebes .

Einem Gesuch um Streichung als Mitghder Bürgerwitwes - und Wuisenkaffe wird ftq
gegeben.

Ingenieur Karl Thr . Knappschneider ^
Zimmermau « Karl Friedrich Steidinger wertz
MM Antritt des angeborenen Bürgerrechts ^
gelassen.

Dem Tierfchntzvereiu wird ein Beitrag
gleicher Höhe wie i« Vorjahre bewilligt .

Das Stadtbauamt wird ermächtigt ,
Asphaltierung des Gehwegs vor dem Selterschisund Koappschseiderschcn Anwesen in der ?
helmstraße vornehmen zu lassen.

Der Wirtschafts - und Sulturplan für
Jahr IS07 wird genehmigt . Wegen deS 8yl
wands von 400S Mk . ans GrundstocksmilWi!,
zu Kulturen ist dem Bürgerausschuß
zu machen.

5 Anträge über Erhöhung und Verläogerqs
von Kahrnisversicherunge » im Gesamtwert ms
18900 Mk . werden nicht beanstandet .

Wegen Wiedereröffnung des FifchmaMs
sind die erforderlichen Schritte einzuleiten .

größten Unglücke in den Streit . „Was, " rief a>k
de« Revolver schwingend und vor die SpiM
tretend , „Sie wollen hier meine Freunde M
Falschspiels beschuldigen ! Das sind ehrltzs -
LkUte , aber unter Ihnen sitzen Gauner
Falschspieler . Ich habe es beobachtet , wie stH
eine zweite Karte aus dem Rockärmel fall!
ließen , aber das Gaunerstück ist nicht ganz M
lungen . Dort die beiden Gentlemen find es g>- H
wrfrn ." Dab :i zeigte Alfred Hiller auf zwei
Mitspieler . „Schurke , Spitzbube , Lügner !" schck
es da aus dem Munde der beiden Falschspiela
und zugleich schosse» sie auch auf uns . U« « i
nicht von den Elenden uiederschießm zu lasse »,
schossen wir nun auch.

„Ein unbeschreiblicher Tamult entstand , zehn
Revolver knallten , der Raum füllte sich all
Pulverdampf , einige Kugeln streiften mein»
Hals , man suchte mich niederzuwerfen und «
dieser furchtbaren Lage gab ich aus meines
Revolver alle zwölf Schüsse ab . Dann gab ck
nur noch Tote und Verwundete in der Spiel¬
hölle . Die Fenster wurden plötzlich ausgerisser,
die Polizei erschien nnd ich wurde als der Haupt¬
schuldige trotz der Beteuerung meiner Unschuld
verhaftet und später unter Annahme mildernder
Umstände wegen mehrfache » Totschlags zu ciuea
Jahre Zuchthaus verurteilt . Meine Haupt¬
entlastungszeugen . mein Bruder Karl und « ei«
Freund Alfred Hiller , waren tu der Nacht er¬
schossen worden , fünf von den siebe » Spielers
waren auch tot und zwei schwer verwundet , u»d
die beiden Verwundeten sagten natürlich gege>
mich aus . Da wurde ich eben verurteilt , we»
ich allein ohne ernste Wunde aus der schreck¬
lichen Affäre hervorgegaugen war , und weil ma«
mir nicht recht glaubte , daß ich nur aus Not¬
wehr zwölf Schüße aus meinem Revolver ad«
gefeuert hatte . So , nun wissen Sie , Herr
Notar , meine Geschichte, kennen den düstere«
Schatten , der auf meinem Leben ruht , «A
können vielleicht auch begreifen , wie ein Wens¬
ins Zuchthaus kommen kann , ohne jemals e«
Schurke gewesen zs sein und ohne auch rM
den Gedanken au ei« Verbrechen gehabt z»

Ganz erschöpft endete Edward seine ergreift»^
Erzählung .

(Fortsetzung folgt ).



NMtKVerkMKdikrrHgsvZsLr fsr serr AmrsbezKxk DrrrSach,
Amtliche BekMUtmachMge«.

Den Vollzug - er Gewerbeordnung, hier die Statistik
- er gewerbliche« Betriebe im Jahr 1906 betr.

Nr . 33,035 . An sämtliche Bürgermeisterämter des Bezirks und
das Stabhalteramt Hohenwettersbach :

Im Anschluß an unsere Bekanntmachung vom 21 . d . Mts .
Nr . 32,193 — Amtsblatt Nr . 225 — machen wir noch besonders
darauf aufmerksam , daß außer den dort genannten Gewerbebetrieben
auch die mit Hotels , Sanatorien , Kurhäusern , Bad - und ähnlichen
Anstalten verbundenen Wäschereibetriebe , in welchen durch
Elementarkraft bewegte Triebwerke (Motoren ) regelmäßig , wenn auch
nur in gewissen Zeiten des Jahres , zur Verwendung kommen , unter
die Kaiserl . Verordnung vom 9 . Juli 1900 , die Inkraftsetzung der im
H 154 Absatz 3 Gewerbeordnung getroffenen Bestimmung betr . , fallen
und daher erhebungspflichtig sind .

Für diese Betriebe sind Fragekarten auszufüllen , gleich giltig , ob
am 1 - Oktober 1906 in diesen Betrieben Arbeiter (Fremde oder Fa¬
milienangehörige ) beschäftigt werden oder nicht .

Soweit der Wäschereibetrieb ausschließlich für den eigenen
Hotel - bezw . Anstaltsbedarf tätig ist, also weder für Gäste bezw.
Anstaltsinsassen , noch für dritte die Wäsche gegen Entgelt besorgt
wird , wolle dies auf der Fragekarte besonders vermerkt
werden.

Für den Fall , daß keine derartige Wäschereien mit Motorbetrieb
in der Gemeinde vorhanden sind , wäre bei Vorlage der Fragekarten
L und L entsprechende Fehlanzeige zu erstatten .

Dur lach den 26 . September 1906 .
Srotzherzogliches Bezirksamt :

_ May ._
Bekanntmachung.

Für das Erntejahr 1906 sind in unserem Bezirke folgende Ver¬
wiegungsstellen für Tabak errichtet worden :

1. Ständige Merwiegnngsstelke«.
Breiten , Gondelsheim , Grötzingen , Jöhlingen , Menzingen ,

Münzesheim , Weingarten . Wilferdingen und Wössingen.
2. Anständige Aerwiegungsstelle «.

Bauerbach . Büchig, Diedelsheim , Dürrenbüchig , Flehingen , Nuß -
Laum , Rinklingen , Ruith , Sickingen , Singen , Sprantal , Stein und
Untermutschelbach.

In Durlach wird kein Tabak vermögen.
Breiten den 24 . September 1906 .

_ Grotzh. Finanzamt ._

Pfriemen - Versteigerung.
Die Stadt Durlach läßt am Dienstag den 2. Oktober , vor¬

mittags S Uhr , öffentlich versteigern :
Distrikt VII. Bergwald , Schlag Nr . 30 :

7 Lose Pfriemen .
Die Zusammenkunft ist auf der Tiefentalerstraße bei der

Patronenfabrik .
_ Aas Würgerrneistevamt .

. KkkamitikiichnW .
Die Abonnenten werden auf die Bestimmungen der Wasser¬

bezugsordnung und die ortspolizeiliche Vorschrift über die Benützung
der Wasserleitung u . s . w . aufmerksam gemacht , wonach Eigentums¬
übergänge und Veränderungen an Hausleitungen ( Anbringung neuer
Hahnen , Badeeinrichtungen , Klosets rc .) sofort schriftlich dem Wasser¬
werk anzumelden sind .

Die Anmeldung ist auch bei denjenigen nötig , die das Wasser
durch Wassermesser beziehen.

Unterbleibt die Anmeldung , so verfallen die Abonnenten in die
festgesetzten Strafen .

Gleichzeitig wird mitgeteilt , daß am 1 . , 2 . und 3 . Oktober 1906
die periodischen Ablesungen der Wassermesser vorgcnommen werden .

Die Hauseigentümer werden ersucht , die Wassermesserschächte
rechtzeitig zu entleeren , damit die Wassermesser richtig abgelesen
werden können.

Durlach den 24 . September 1906.
Stadt. Wasserwerk :

_ _ L. Hauck ._

Bekanntmachung .
Anmel- ung zum Konfirman - enunterricht betr.

Die Eltern der Kinder aus der evangelischen Gemeinde , welche
an Ostern 1907 konfirmiert werden sollen , werden ersucht , ihre Kinder
nunmehr bei den zuständigigen Geistlichen anzumelden , und zwar soll
dlese Anmeldung für die Koufirmande « der Südftadtpfarrei
(Herr Dekan Meyer ) am Montag den 1. Oktober , nachmittags
^ 4 Uhr und für die Konfirmanden der Rordftadtpfarrei
IHerr Stadtpfarrer Specht ) am Dienstag de « 2 . Oktober - nach¬
mittags 1—4 Uhr, beidemale in der Sakristei der evangelische »
Ttadtkirche stattfinden ; für Aue und Wolfartsweier wird eine be¬
sondere Bekanntmachung erfolgen.

Zur Konfirmation an Ostern 1907 gelangen die Knaben , welche
bis zum 30 . Juni 1907 und die Mädchen, die bis zum 31 . Dezember
1907 das vierzehnte Lebensjahr zurücklegen; für auswärts Geborene
ist die geschehene Taufe nachzuweisen.

Auswärts wohnenden Schülern und Schülerinnen hiesiger Lehr¬
anstalten steht die Wahl des Geistlichen frei.

Durlach den 28 . September 1906 .
Evang . Stadtpfaramt :

Specht .

Ladung.
Johann Friedrich Oster¬

meyer , minderjähriger Sohn der
Franziska Ostermeyer , und
diese selbst , beide vertreten durch
den Schuhmacher JohannOster -
meyer in Durlach , klagen auf
Grund der 88 1708 ff. BG .B .
gegen den Metzger Friedrich
Krieger von Sulzfeld , zuletzt in
Durlach , jetzt an unbekannten
Orten , und laden ihn zur münd¬
lichen Verhandlung vor Großh .
Amtsgericht Durlach Zimmer Nr . 1
in den Termin vom
Montag den 12. November 1906 ,

vormittags 9 Uhr,
in welchem sie vorläufig vollstreck¬
bares Urteil dahin beantragen
werden , der Beklagte sei kosten¬
fällig schuldig , an den Johann
Friedrich Ostermeyer als Unterhalt
eine im Voraus zu entrichtende
Geldrente von vierteljährlich 60
von der am 9 . Februar 1906 er¬
folgten Geburt bis zum voll¬
endeten 16. Lebensjahr und an
die Franziska Ostermeyer 60
Wochenbettkosten und 70 ent¬
gangener Verdienst zu bezahlen.

Zum Zweck der öffentlichen Zu¬
stellung wird dies bekannt gemacht.

Durlach , 27 . Sept . 1906.
Der Gerichtsschreiber Großh .

Amtsgerichts :
Lang .

Mval - Anzeigen.
flolr - Vscksuk.

Auf meinem alten Zimmerplatz
(Hub ) sind von morgen (Samstag )
ab Brennholz , altes Banholz ,
Schwarten rc. sehr billig zu haben .

Zimmermeister .

(ziebtscliönLkeV ^äscffe
MeMNllNoiöM

kann bei mir jeden Tag abgeholt
werden , 2- Spänn er 40 H , 1 - Spänner
30 H ; auf Wunsch wird derselbe
auch zugeführt . Anfragen an

Jakob Daubenberger ,
neben dem Löwen in Grötzingen.

Eine Lanffrau
wird bei gutem Lohn auf 1 . Okt.
gesucht . Näheres bei der Exp . d . Bl .

0 .0

26I -Ü6
liefert sehr billig
bei günstigen Zahl¬
ungsbedingungen

M ASM ,
Lsen- u. HerWM ,

Blumenstr . 15.
Bureau im Hose.

komplette , stählerne , für alle
Bodenarten , sowie Ersatzteile zu
denselben stets vorrätig bei
Irkod 2orv, Echmiedmstr.,

WiiMr - h - S .

Well

wirkendes
gegen Me» nid Mnse

erhält man in der

Wer-Mgene ^ « A.

Km Irchrmann
übernimmt 2- Spänner - Fuhren im
Akkord oder Tagelohn . Zu er-
fragen bei der Expedition d . B l.

Lumpen und altes Eisen
wird angekauft und auf Verlangen
abgeholt von

_ in Anr ._
Gut Wbliküks Zimmer,

auf Verlangen mit Kost , zu ver¬
mieten . Zu erfragen bei der Exp.

A « e.
Eine schöne Wohnung , bestehend

in 2 Zimmern , Küche und allem
Zubehör , im 2 . Stock, per 1 . Okt.
zu vermieten . Näheres
_ Kailcrstraße 24.

8nt möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten Zu erfragen

Amakienstraße 11 , 2 . St .

Möbliertes Zimmer
mit Pension auf 1 . Oktober für
jungen Mann gesucht . Offerten
unter Nr . 185 an die Exp , d . Bl .

Ein unmöbliertes Zimmer
wird zu mieten gesucht . Offerten
mit Preisangabe unter Nr . 180
an die Expedition d . Bl ._

Echte Zieler Bücklinge,
sowie

prim Heringe
empfehlen

Pasqnay H Audnrr Uachf.



T»rMlki« A«rich,k.D.
Lut

Sängerriege .
Samstag den 29 . September ,

abends halb 9 Uhr : Singstunde
im Krokodil

Lenin sur Vogelstennde
Dmlach.

X» , Samstag de«
> /89 . September,

/ V-M abends s,9 Uhr,
»UM findet Ver -

sammlung
« ÜM mit wichtiger
» ^ Tagesordnung
ini Lokal statt .

Ter Vorstand.
Smimler - Aerei

'
ii Zmllich.

Samstag , 2S . Keptemder ,
abends halb 9 Uhr :

Morraisver sarrrrnkung
im

"
Lokal . Vollzähliges Erscheinen

der Mitglieder unbedingt erforder -

GMMt Kmm.
Zu Ehren unserer zum Militär

einrückenden Mitglieder findet am
Samstag den 2Ä. d . M , abends
halb 9 Uhr , im Lokal

Abschieöskornrrretrs .
sowie am Sonntag den 3V . d . M .

Äanril 'ierrcrusflttg
mit Tanz nach Grötzingen (Kaiser-
hos - statt , wozu wir unsere Mit¬
glieder ganz ergebenst cinladen .

Der Vorstand.
XU . Anfang 4 Uhr ._

Gesellschaft . .Zmmeriroh "
Imlach .

Morgen , Samstag , 28 . Sep¬
tember » abends halb 9 Uhr :

WilgtteÄerversKMMlnrrg
im Lokal ( „ zur alten Residenz").

ES erwartet pünktliches und
zahlreiches Erscheinen

Der Vorstand.

LmMMlÄe Wich .

Hsi .1I

MwirtsWIichtt KkDsmkmDilllich .
Einladung.

Am Sonntag den 3V . September t . Js . » nachmittags
3 Uhr , findet in Wolfartsweier im Gasthaus zum Rößle
eine landwirtschaftliche Besprechung über Schweinezucht und
Schweinehaltung statt , wobei Herr Bezirkstierarzt Faber
von Durlach den einleitenden Vortrag halten wird .

Wir laden hierzu die Mitglieder des Vereins und sonstige
Freunde der Landwirtschaft ergebenst ein.

Durlach den 22 . September 1906 .
Tire Zirvektion :

Turban .

Krüllm M Wiüux ,
Kalt sieb bestens ewploküeu .

8k ! d8tgepf ! 3nri6 N i< s ! t6 u . wsrms
unü gsrogsns Lpeiskn ru jelier

Weins . Isge8rsit .
X «?kea »i >» iu «!r u -»i! geeignet kür üoelireiten ete .

Dsr Ls8it .2Si : Vttltl « ,

^ r 1 rn a

I- SNll - u . Iskslbuttsc ,
täglich frisch eintreffend , empfiehlt
fortwährend zum billigsten Tages¬
preis Lu «I « IL 8 » r » ÄSi ,

_ 35 Hauptstraße 35.

prim MyWiW
wird morgen früh auf dem Markt¬
platz ausgehauen .

_ llugo fi nQÜe .
Heute frische

Fkdtt - u .
" '

im Hasthaus zur Krone .
Samstag u . Sonntag :

Kedsche « ? pirckr
im Gasthaus z. Dchseu .s

Von Samstag ab :

Neuen süßen Wein,
Zi» 20 empfiehlt

^ (̂ 2

Sonntag , 38 . September,
abends 8 Uhr beginnend , findet
in Schäkels Halle

Hlmzuntcryaktung
statt . Hierzu laden wir unsere
werten Mitglieder mit ihren Fw
nnlienangehörigen turnsreundl . ein.

Der Vorstand.

FiitzdMiib „WöiiIk
"Imlch.

Gegründet 1SOS ,
Sonntag abend vonOUHrab :

SsterhartW Nit Tanz
im „Roten Löwen " .

_ Der Vorstand.

Kgülrmmmk flr Durlach
«. AMßkzkNd, e . G N . b . H.

Sonntag den 30. September von
vormittags 9 Uhr ab bleibt die
Verkaussstelle der jährlichen Jn -
vemuraufnahme wegen geschlossen.

Der Vorstand.
gut erhalten , ist

billig zu verkaufen
Kronenstr . 3, 3 St

GMfts - DeckWZ M "
. .

Teile der verehrt . Einwohnerschaft Dur¬
lachs und des Bezirks , sowie meiner lang¬
jährigen treuen Kundschaft ganz ergebenst
mit , daß ich mein seit langen Jahren fach¬
männisch betriebenes

Uhren - Geschäft
von Königsbach in die 84srl4 Oun -
lsvl » , llsuplstnssss 6 , verlegt habe.

Meiner mir so liebwerten Kundschaft
für das seitherige Wohlwollen herzlich
dankend , bitte dieselbe , mir ihr Vertrauen
auch auf hiesigen Platz übertragen zu wollen.
In dem neuen Wirkungskreis selbst werde
bemüht sein , durch gute Bürgertugend und
äußerst solide Arbeit bei reellster Bedienung
bald das gleiche Wohlwollen und Vertrauen
der geehrten Bürgerschaft und aller derer ,
die auf pünktliche Arbeit reflektieren, finden

zu dürfen . Mit vollkommenster Hochachtung zeichnet ergebenst
M ' . Hhrmachermeister .

ArmMierpkerü Mnlr
AehMg m 17 . Moder. — 1 Los nur 1 Mord.

( Ziehungsliste und Porto 20 Pfg .)
1 eleganter Wagen, Zweispänner mit 2 Merden und kompl . Geschirr

im W von ca . Wk . 6000 . - .
1 Hleit - od . Wagen - ob . 2 Arbeitspferde i W von ca . Wk . 2000 .—.
1 Stahkwagen mit 1 Wferd und Geschirr i . W . von ca Wk . 1700 .—.

17 Wferde oder Kohle « im Gesamtwerte von Wk . 10000 .—.
535 andere Gewinne im Gesamtwerte von Wk . 5000 .—.

Lose sind zu beziehen durch :

Nokotill
offerieren in Waggonladungen
Gebriider Weil, Mannheim.

Äler gute TsSmei
llauke wenigstens ein los äor

Ll -oSL « !,

IMLM-IiÜiM !
Siebung scbon 6 . Oktober

sofort tur sümtl. Oew. mit !»0 ^
s3918 6 -srv 6 -sss, » itiivsrb

II . ^ 7 '

>2 ^ LL.
I ; MHLupr-

» 6exv .
!o 1: 7,

' LL.

Kosest ki! k .

u . Ärmer .

4 » O «
s 11I .0SS 10 LlIc..? ortoI

I^ists 301 -k. 9irrL >
Ovusral -Osdir . I

Ztrassdui 'g i . k .,1
Uangstr. 167 .

883ÜMK kiÜ88S
sind zu verkaufen
_ Psiuzstratze SV.

Än einem guten Mittag - » nd
Äbendriseh kennen noch einige
Herren teilnehmen

Sedoldstraße 5 . Hinterh . , 2 . St .

I_ . f . Oknaeksl , llslM8talIt
und alle Loseverkaufsstellen.

Prima Hammelfleisch
wird ausgehauen bei

L'i 'LeilI 'ZVik Kr 'SVkH, Weßger,
_ Telexhon 1V3._

Prima Hammelfleisch,
per Pfund 70 H , empfiehlt

.4 . Kauptstv . 94 .

«svaugelischer Goriesvreust.
Sonntag den 30. September 1900 .

In Durlacki :
Vormittags : Herr Dekan Meyer.

(Abendmahl mit unmittelbar vorher¬
gehender Vorbereitung ).

Nachmittags 1 Uhr : Christenlehre: Derselbe .
Nachmittags 2X Uhr : Herr Stadipf. S t>e cht.

In Wolfartsweier :
Herr Stadtpf. Specht ( Christenlehrê .

Evarrgel . Bereinshaus .
(Ze-ntstraß- 4) .

Sonntag 11 Uhr : Sonntagschule.
„ 4) , Bibl. Vortrag (Herr

Pfarrer Böhmerle).
Montag 8 „ Jungfrauenverein .
Dienstag 3 . Jünglingsabend .
Mittwoch 8 „ Gebetsvcrsammlung.
DonncrStg. 8 „ Vortrag (Stadt¬

missionar Greiner).
Freitag 8 „ Sonntagschulvorbereitg.

Stadt Durlach.
^

SLsVdesZAchs -KusMgs .
Gehöre « r

21. Sept. : Paul Franz , V . Franz Josef
Nied, Wirt .

23. „ Luise Sophie , V . Wilhelm
Heinrich Wackershauser,Buch¬
drucker.

25. „ Martha Luise, V. Paul Wil¬
helm Bruno Lausch , Sergeant.

27. „ Magdalcne Wilhelmine. V. Albert
Eisele, Mechaniker .
Gestorben r

25. Sept. : Rosa Hedwig , V. Leo Pferrer,
Maurer, Jahre alt._

EePaktio»»̂ DrnE «»» N«rstrg mm Tl. Dvvik . DLrlklA-
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